
 

 

 

Maiandacht 
Maria, du Mutter für uns alle 
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Thema und Vorbereitung dieser Feier:  
Die Maiandacht „Maria, du Mutter für uns alle“ erinnert an die  
Worte Jesu, mit denen er uns seine Mutter als Fürsprecherin  
gegeben hat. „Frau, siehe dein Sohn!“ sprach er noch am Kreuz. 
Der Jünger, der sie von jener Stunde an zu sich nahm, kann stell-
vertretend für alle stehen, die voll Vertrauen ihre Sorgen und Nöte 
der Gottesmutter anvertrauen. 
Maria hat diese Aufgabe angenommen. Sie wird als Mutter aller 
Menschen verehrt. Und so dürfen wir heute zu ihr beten - als Mut-
ter, die uns alle unter ihren schützenden Mantel nimmt.   
 
Im Mai feiern wir mit den Maiandachten nicht nur unsere Bezie-
hung zur Gottesmutter Maria. Wir feiern im Mai auch den Mutter-
tag. Deswegen nimmt diese Vorlage diesen besonderen Tag the-
matisch mit auf und kann somit auch mit einer Muttertagsfeier ver-
knüpft werden. Auch während der Andacht gibt es die Möglichkeit, 
Blumen an die anwesenden Frauen zu verschenken. Vielleicht 
bauen Sie diesen Blumenritus so ein, dass zu Beginn der Andacht 
ein großer Strauß Blumen in der Altardeko oder vor einem Marien-
bild oder einer Statue steht, aus dem dann später alle Frauen eine 
Blume von Ihnen überreicht bekommen. Denken Sie hier ggf. an 
eine leichte musikalische Untermalung. 

Mutter sein ist eine große Aufgabe. Vergessen wir aber die Frau-
en nicht, die gerne Mutter geworden wären und bei denen es aus 
vielfältigen Gründen nicht geklappt hat. Auch diese Frauen sollen 
im Gebet eingeladen werden, all ihre Sorgen, vielleicht auch ihre 
Trauer, zu Maria zu tragen.  
 

Das Lied „Groß sein lässt meine Seele den Herrn“ heißt in man-
chen Liederbüchern „Groß sein lässt meine Seele dich, Gott“ und 
ist in einer weiblicheren Sprache formuliert. Wenn Sie diese Versi-
on singen wollen, werden Sie den Text bestimmt finden. Aus 
Gründen des Urheberrechts kann er hier leider nicht abgedruckt 
werden. Alternativ kann „Den Herren will ich loben“, GL Nr. 395, 
gesungen werden. 
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Lied:  Maria, dich lieben 
 Strophe 1 + 2, Gotteslob Nr. 521 

Begrüßung und Eröffnung 
Alle, die heute zu unserer Maiandacht gekommen sind,  
begrüße ich ganz herzlich.  
Beginnen wir unsere Feier  
im Namen Gottes, der uns Vater und Mutter ist,  
im Namen des Sohnes Jesus Christus,  
im Namen der Heiligen lebenspendenden Geistkraft. Amen.  
Im Mai schauen wir ganz besonders auf Maria, die Mutter 
von Jesus Christus und uns allen. Von ihrem Glauben und 
ihrer Liebe wollen wir uns berühren und inspirieren lassen.  
Maria, du Mutter für uns alle, öffne unsere Herzen und zeige 
uns den Weg zum unerschütterlichen Vertrauen auf Gott.  

Lied:  Maria, dich lieben, 
 Strophe 3, Gotteslob Nr. 521 

Maria ist unsere Mutter im Glauben. Mit ihr stehen wir vor 
dem dreifaltigen Gott. Ihn wollen wir loben und preisen. 
Als Antwort sprechen wir: Wir loben dich, denn stark ist dei-
ne Liebe. 
 
V: Lobe den Herrn, meine Seele, und alles in mir 
 seinen heiligen Namen! Lobe den Herrn, meine 
 Seele, und vergiss nicht, was er dir Gutes getan hat.  
 Du bist große Gott. Unser Gedanken können dich 
 nicht fassen.  
 Wir danken dir, dass du dich uns zeigst in deinem 
 Sohn Jesus Christus.  

Arbeitshilfen_Maiandacht#49480.qxp_Layout 1  01.03.24  08:49  Seite 4



3 

 

A: Wir loben dich, denn stark ist deine Liebe. 

V: Du hältst unser Leben in der Hand vom Anfang bis 
 zum Ende, nie endet deine Sorge um uns.  
A: Wir loben dich, denn stark ist deine Liebe. 

V: Du umgibst uns mit deiner Liebe.  
 In dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir.  
A: Wir loben dich, denn stark ist deine Liebe. 

 

Grüßen wir auch Maria. Sie ist uns allen Mutter und Für-
sprecherin. Zur ihr können wir kommen mit allem, was unser 
Herz bewegt. 
 
V: Alles möcht ich dir erzählen 
 alle Sorgen, die mich quälen, 
 alle Zweifel, alle Fragen, 
 möcht ich, Mutter, zu dir tragen. 
 Wege, die ich selbst nicht kenne, 
 liebe Namen, die ich nenne, 
 Schuld, die ich mir aufgeladen, 
 andern zugefügten Schaden. 
 Mein Begehren, mein Verzichten, 
 und mein Schweigen und mein Richten, 
 all die vielen Kleinigkeiten, 
 die so oft mir Müh bereiten. 
 Jedes Lassen, jede Tat, 
 Mutter, dir vom Guten Rat, 
 leg ich alles in die Hände, 
 du führst es zum guten Ende. 
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Lied:  Maria, dich lieben, 
 Strophe 4 + 5, Gotteslob Nr. 521 

Wir hören einen Abschnitt aus dem Johannesevangelium. 
Pilatus liefert Jesus aus. Er lässt zu, dass Jesus gekreuzigt 
wird.  

Jesus weiß, dass das Ende nahe ist.  
Da spricht Jesus vom Kreuz herab zu Maria und Johannes, 
den „Jünger, den er liebte,“ wie es heißt. Er verbindet die 
beiden, indem er Johannes in die Obhut von Maria stellt und 
umgekehrt. „Siehe, dein Sohn!“ sagt Jesus zu Maria.  

Wir verstehen, dass Jesus die Menschen, die ihm nahe sind, 
der mütterlichen Sorge Marias anvertraut, auch uns. Maria 
wird unter dem Kreuz zur Mutter aller Menschen.  

 

Hören wir nun den biblischen Text: 
Aus dem Evangelium nach Johannes:  
Da lieferte er ihnen Jesus aus, damit er gekreuzigt würde. 
Sie übernahmen Jesus. Und er selbst trug das Kreuz und 
ging hinaus zur sogenannten Schädelstätte, die auf Hebrä-
isch Golgota heißt. Dort kreuzigten sie ihn und mit ihm zwei 
andere, auf jeder Seite einen, in der Mitte aber Jesus. Pila-
tus ließ auch eine Tafel anfertigen und oben am Kreuz be-
festigen; die Inschrift lautete: Jesus von Nazaret, der König 
der Juden. Diese Tafel lasen viele Juden, weil der Platz, wo 
Jesus gekreuzigt wurde, nahe bei der Stadt lag. Die Inschrift 
war hebräisch, lateinisch und griechisch abgefasst. Da sag-
ten die Hohepriester der Juden zu Pilatus: Schreib nicht: Der 
König der Juden, sondern dass er gesagt hat: Ich bin der 
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König der Juden. Pilatus antwortete: Was ich geschrieben 
habe, habe ich geschrieben. Nachdem die Soldaten Jesus 
gekreuzigt hatten, nahmen sie seine Kleider und machten 
vier Teile daraus, für jeden Soldaten einen Teil, und dazu 
das Untergewand. Das Untergewand war aber ohne Naht 
von oben ganz durchgewoben. Da sagten sie zueinander: 
Wir wollen es nicht zerteilen, sondern darum losen, wem es 
gehören soll. So sollte sich das Schriftwort erfüllen: Sie ver-
teilten meine Kleider unter sich und warfen das Los um mein 
Gewand. Dies taten die Soldaten. Bei dem Kreuz Jesu stan-
den seine Mutter und die Schwester seiner Mutter, Maria, die 
Frau des Klopas, und Maria von Magdala. Als Jesus die Mut-
ter sah und bei ihr den Jünger, den er liebte, sagte er zur 
Mutter: Frau, siehe, dein Sohn! Dann sagte er zu dem Jün-
ger: Siehe, deine Mutter! Und von jener Stunde an nahm sie 
der Jünger zu sich.  (Joh 19, 16-27) 

Lied:  Groß sein lässt meine Seele den Herrn  
  Strophe 1, Gotteslob Nr. 889 

Auslegung der Bibelstelle 
Der Jünger, „den Jesus liebte“ wurde in der Tradition früh mit 
dem Apostel Johannes identifiziert, von dem man glaubt, 
dass auch das Evangelium selbst auf ihn zurückgeht. Ein 
treuer Freund, der Jesus nachfolgte und bis zum Ende an 
seiner Seite blieb. Eben haben wir gehört, wie er dadurch 
eine ganz besondere Aufgabe erhielt. Maria und Johannes 
werden durch Jesus zu einer Familie.  

Eigentlich ist das doch eine Geschichte, wie sie nur das  
Leben schreiben kann. Maria erlebt vermutlich eine der 
schrecklichsten Stunden ihres Lebens. Sie muss ihren  
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eigenen Sohn beim Sterben begleiten. Aber sie erfährt auch, 
dass ihr Sohn, Gottes Sohn, sogar am Kreuz noch für sie 
sorgt. Das mag zunächst ganz pragmatische Gründe gehabt 
habe. Eine Frau ohne Kinder war im Alter schnell auf Almo-
sen angewiesen. Wie gut, wenn nun ein anderer für sie da 
war. Doch dieses Wort Jesu wurde schon früh so gedeutet, 
dass Maria nun in eine neue Familie gestellt wird: in die Ge-
meinschaft aller Glaubenden. So wird sie nicht nur die Mutter 
des Jüngers, sondern auch die Mutter von uns allen. Seit 
dieser Zeit breitet sie ihren Mantel schützend über alle, die 
zu ihre rufen. Auch über uns. 

Und wie oft begegnet uns so etwas auch in unserem Leben! 
Wir erleben manchmal Stunden voller Verzweiflung, Trauer 
und Wut, aber Gott schenkt uns immer wieder Momente der 
Liebe. Er ermöglicht uns, jemand Neues in unser Leben zu 
lassen. So kann selbst in den dunkelsten Stunden unseres 
Lebens die Hoffnung aufkeimen, dass es weitergeht. Anders 
als vorher vielleicht, aber trotzdem mit Liebe und Zuneigung.  

Wenn wir im Mai Maria als die Mutter aller Menschen vereh-
ren, denken wir auch an unsere Mütter. Viele von uns sind 
selbst Mutter. Manch eine mag auch wie eine Mutter für an-
dere sein, selbst wenn es dabei nicht um ihre leiblichen Kin-
der geht. Wir alle können und sollen Liebe und Zuneigung an 
andere weitergeben. In den schweren Stunden, aber auch im 
ganz alltäglichen Leben. „Siehe dein Sohn! Siehe deine  
Mutter!“ Schaut hin! Sorgt füreinander! Seid da füreinander! 

An einer anderen Stelle sagt Jesus einmal: „nicht ihr habt 
mich erwählt, ich habe euch erwählt!“ Er ist es, der sich den 
Menschen immer wieder liebevoll zuwendet. Er betet für  

Arbeitshilfen_Maiandacht#49480.qxp_Layout 1  01.03.24  08:49  Seite 8



7 

 

andere. Er bricht und teilt das Brot. Er stellt seine Mutter an 
die Seite aller, die auf ihn vertrauen. 

Stimmen wir also ein in den großen Lobgesang Mariens.  
Loben wir Gott für seine Nähe und Zuwendung. Bitten wir um 
mütterliche Herzen, damit die Menschen Gottes Liebe erfah-
ren. Danken wir Gott heute auch für alle, die uns Mutter sind 
und waren. 

Lied:  Groß sein lässt meine Seele den Herrn, 
 Strophe 2 - 5, Gotteslob Nr. 889 

V: Mutter Maria, du hast Deinen Sohn Jesus angenommen 
und neun Monate unter dem Herzen getragen. 
Nimm uns an der Hand, wenn wir Entscheidungen treffen 
und wenn wir große Aufgaben übernehmen. Begleite alle 
Frauen, die ein Kind erwarten.  

A: Liedruf: Du Mutter, vom Herrn uns gegeben -  
 Maria wir rufen zu dir.  
 Mutter Gottes, wir rufen zu dir.  (Melodie GL Nr. 568) 

V: Mutter Maria, du hast deinen Sohn Jesus im Glauben er-
zogen und ihn das Beten gelehrt. 
Nimm uns an der Hand, wenn wir nach Gott suchen und 
wenn wir von Gott sprechen.  

A: Liedruf 

V: Mutter Maria, du hast deinen Sohn Jesus voller Angst 
gesucht.  
Nimm und an der Hand, wenn wir uns sorgen um unse-
re Kinder oder um liebe Menschen. 
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A: Liedruf 

V: Mutter Maria, du hast deinen Sohn Jesus um Hilfe  
gebeten als bei der Hochzeit in Kana der Wein ausging.  
Nimm uns an der Hand, wenn wir Not sehen und helfen 
wollen. 

A:  Liedruf 

V: Mutter Maria, du bist unter dem Kreuz gestanden und 
hast deinen Sohn Jesus sterben sehen.  
Nimm uns an der Hand, wenn wir in Angst und Not  
geraten, wenn wir traurig sind, allein und ohne  
Hoffnung. 

A: Liedruf 

V: Mutter Maria, du hast erlebt, dass dein Sohn Jesus von 
den Toten auferstanden ist.  
Nimm uns an der Hand, wenn wir uns am Leben freuen 
und auf Gottes Kraft vertrauen. 

An dieser Stelle würde es passen, den anwesenden Frauen 
Blumen zu schenken.  

Der Marienaltar ist im Mai prächtig geschmückt mit vielen 
Blumen. Auch zum Muttertag schenken wir den Müttern  
Blumen.  
So sind die Blumen der Dank für die mütterliche Liebe, die 
uns umsorgt, und auch Zeichen der Freude, dass Menschen 
füreinander da sind.  

Jede von uns bekommt nun eine Blume als Dank dafür, was 
sie für andere Menschen tut und dass sie Freude und Mut 
schenkt.  
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Vielleicht können Sie die Blumen während der Andacht vor 
einer Marienstatue oder einem Marienbild stellen und von 
dort aus den Frauen überreichen. So wird auch optisch un-
terstrichen, dass Maria in Verbindung mit uns steht.  

 
Wechselgebet: 
Heilige Maria, dich hat Gott erwählt und gerufen.  
Wir rufen zu dir:  Alle:  Hilf uns, auf Gott zu hoffen wie du. 
Maria, du Tochter des Vaters im Himmel A: Hilf uns, ... 
Du hast auf Gottes Sohn gehört A: Hilf uns, ... 
Du hast den Jünger zu dir genommen A: Hilf uns, ... 
Du bist gesegnet unter allen Frauen  A: Hilf uns, ... 
Maria, du Frau voller Hoffnung A: Hilf uns, ... 
Du Frau, erfüllt von der Fürsorge für alle A: Hilf uns, ... 
Du Frau auf immer neuen Wegen  A: Hilf uns, ... 
Du mutige Frau, geborgen in Gottes Liebe A: Hilf uns, … 

Maria, du willst uns Mutter und Freundin sein  A: Hilf uns, ... 
Du Mutter der Menschen, die Gott suchen  A: Hilf uns, … 
Du Mutter aller, die auf Gott vertrauen  A: Hilf uns, … 
Du Mutter aller Einsamen und Mutlosen  A: Hilf uns, ... 
Du Mutter aller, die in Angst und Trauer leben  A: Hilf uns, ... 
Du Mutter aller Schwachen und Hilflosen  A: Hilf uns, ... 
Du Mutter aller, die an Gottes Liebe zweifeln   A: Hilf uns, ... 

Wenn wir von Gottes Liebe sprechen A: Hilf uns, … 
Wenn wir uns freuen über Gottes Erbarmen A: Hilf uns, …
Wenn wir „Ja“ sagen zu Gottes Auftrag A: Hilf uns, … 
Wenn wir für Gerechtigkeit eintreten A: Hilf uns, … 
Wenn wir zurückgewiesen werden A: Hilf uns, … 
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Wenn wir nichts bewirken können A: Hilf uns, … 
Wenn wir müde sind und enttäuscht  A: Hilf uns, ... 
Wenn wir Frieden suchen A: Hilf uns, … 
Wenn wir unserer Sehnsucht folgen A: Hilf uns, … 
 

Fürbitten: 

Wir danken dir, guter Gott, für unerschöpfliches Vertrauen in 
uns Menschen. Höre unsere Bitten:  

 Für alle Menschen, die sich wie Maria unerwartet auf et-
was Neues einlassen: Lass sie deine Nähe spüren und 
begleite sie durch helle und dunkle Tage.  
Alle: Wir bitten dich, erhöre uns! 

 Für alle Menschen, die sich in deinen Dienst stellen: 
Zeige ihnen, wozu du sie brauchst, und stärke sie durch  
deinen Segen. 

 Für alle Frauen, die sich um ihre Familie und andere 
kümmern: Gib ihnen die nötige Kraft und Fürsorge für die 
Menschen, die ihnen anvertraut wurden. 

 Für alle Mütter von Sternenkindern oder Kindern, die den 
Kontakt abgebrochen haben: Gib ihnen Hoffnung und Zu-
versicht, dass ihr Wunden heilen. 

 Für uns, die ihre Hoffnung auf dich setzen: 
Schenke uns Mut, Tatkraft und Phantasie für unseren  
Auftrag, deine Liebe weiterzuschenken. 
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Du tust auch heute Großes an uns Menschen. Wir sind deine 
geliebten Kinder. Darum beten wir voll Vertrauen: 

Vater unser im Himmel… 

Gott, du bist uns Mutter und Vater. Du ermutigst uns, aufei-
nander zuzugehen und unser Herz für andere zu öffnen. 

Dort, wo es uns leicht fällt, mit einem Lächeln und einer herz-
lichen Geste. Auch dort, wo es uns schwerfällt. Wo es Über-
windung braucht und Anstrengung, weil wir dazu etwas än-
dern müssen bei uns. 

Gib uns die Kraft, unsere Herzen zu öffnen, 
damit wir einander begegnen können, 
ohne Vorurteile, ohne Gram, ohne Hass, 
damit wir zueinander finden 
voll Interesse und Offenheit. 

Gib uns die Kraft, uns einzulassen 
und Gemeinschaft zu wagen mit Menschen, 
die anders sind als wir und die uns deswegen bereichern 
und ergänzen. 

Maria weist uns immer wieder hin auf dich. 
Sie ist Mutter für uns alle. 
Sie wird uns helfen, an einer Kirche zu bauen, 
die einladend ist und niemanden ausschließt. 
Eine Kirche, in der alle dazugehören, 
in der einer den anderen annimmt, 
so wie du uns geschaffen hast. 

Schenke uns die Zuversicht und die Kraft,  
dem Neuen in unserem Leben zu begegnen. 
Gib uns wie Maria damals die Stärke,  
auch in dunklen Stunden für andere da zu sein. Amen.  
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Segen: 

Es segne uns der barmherzige Gott, 
der Maria erwählt und mit seiner Gnade erfüllt hat.  
 
Es segne uns Jesus Christus, 
der durch Maria in unsere Welt gekommen ist 
und unser Retter und Erlöser wurde. 
 
Es segne uns die Kraft des Heiligen Geistes,  
die uns mit Hoffnung erfüllt. 

So segne uns der dreieinige Gott, der Vater und der Sohn 
und der Heilige Geist. Amen.  

 

Lied:  Segne du Maria 
             Strophe 1+2, Gotteslob Nr. 535 
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